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Die Küste der Nouvelle-Aquitaine ist erneut von einem „maximalen Risiko“ durch sogenannte
Baïnes-Strömungen betroffen. Für Dienstag und Mittwoch wurde diese Warnung von der
Präfektur der Charente-Maritime ausgegeben.

Erhöhte Gefahr durch Baïnes-Strömungen

Die Küsten der Nouvelle-Aquitaine sind am Dienstag, 9. Juli und Mittwoch, 10. Juli, einem
„maximalen Risiko (5/5) von Baïnes-Strömungen“ ausgesetzt, wie die Präfektur der Charente-
Maritime am Montag in einer Mitteilung warnte. Diese Strömungen sind besonders gefährlich,
weil sie Schwimmer ins offene Meer ziehen können. Wer denkt schon an solche Strömungen,
wenn man sich in einer idyllischen Badebucht befindet? Plötzlich bist du draußen und kommst
nicht mehr zurück.

Warnung vor der Gefahr

Der Präfekt von Charente-Maritime, Brice Blondel, betonte die Gefährlichkeit dieser straken
ablandigen Strömungen und rät dringend von Badeaktivitäten ab – besonders in fünf
Gemeinden seines Departements: Grand Village Plage, Saint-Georges-d’Oléron, Saint-Trojan,
La Tremblade und Les Mathes.

Empfehlungen für sichere Badezonen

Für diejenigen, die dennoch ins Wasser gehen wollen, empfiehlt die Präfektur dringend,
„bevorzugt überwachte Strandzonen zwischen 11 und 19 Uhr zu nutzen, die von
Rettungsschwimmern beaufsichtigt werden“. Sicherheit geht vor – auch beim
Strandvergnügen. Man will ja schließlich nicht als Hauptdarsteller in einem Rettungsdrama
enden.

Klimatische Einflüsse und ihre Folgen

Was bedeuten diese Warnungen im größeren Zusammenhang des Klimawandels?
Küstengebiete sind besonders anfällig für extreme Wetterereignisse, die durch den
Klimawandel häufiger und intensiver werden. Aber wie hängen diese Baïnes-Strömungen mit
dem Klimawandel zusammen?

Klimawandel und Küstenstrukturen
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Mit dem Anstieg des Meeresspiegels und der Veränderung der Küstenstrukturen verändern
sich auch die Strömungen. Baïnes-Strömungen entstehen in flachen Küstengewässern, wenn
das Wasser durch die Wellenbewegung zurück ins Meer fließt. Durch den Klimawandel und
die damit verbundenen Änderungen in der Küstenmorphologie können solche gefährlichen
Strömungen häufiger auftreten.

Erhöhte Risiken durch Temperaturveränderungen

Auch die Erwärmung der Ozeane spielt eine Rolle. Höhere Wassertemperaturen können die
Intensität der Strömungen beeinflussen und das Risiko für Schwimmer erhöhen. Das Klima
hat also einen direkten Einfluss auf unsere Sicherheit beim Baden.

Was tun gegen diese Gefahren?

Die Prävention ist das A und O. Die Nutzung von überwachten Stränden ist ein einfacher,
aber effektiver Schritt, um Unfälle zu vermeiden. Doch was können wir langfristig tun, um
solche Gefahren zu minimieren?

Nachhaltige Lösungen für Küstengebiete

Langfristig müssen wir uns stärker mit nachhaltigen Küstenschutzmaßnahmen
auseinandersetzen. Dünenrekonstruktion, der Schutz von Mangrovenwäldern und die
Renaturierung von Flussmündungen sind einige der Maßnahmen, die helfen können, die
Küstengebiete zu stabilisieren und solche Strömungen zu vermindern.

Fazit

Diese Warnungen zeigen, wie verwundbar unsere Küsten sind. Es liegt in unserer
Verantwortung, diese Gebiete zu schützen und die Auswirkungen des Klimawandels so weit
wie möglich zu mildern. Lasst uns die Risiken ernst nehmen und gleichzeitig nach
langfristigen Lösungen suchen, um unsere Küsten sicherer zu machen.


